
Kühl, klar und erfrischend sprudelt das Trinkwasser aus der Leitung 
– wer möchte da nicht einen Schluck nehmen? Doch viele Men-
schen zweifeln an der Qualität und greifen lieber zum teuren Mine-
ralwasser. Ein Grund für das Misstrauen sind Schwermetalle. Vor 
allem alte Bleileitungen, unter Umständen aber auch Kupfer- und 
verzinkte Stahlrohre, können das Trinkwasser belasten. 

Unser Angebot hilft zu analysieren, was das kühle Nass aus der 
Leitung neben Erfrischung mit sich bringt. 

So machen Sie mit: 

Wenn Sie an unserem Service teilnehmen möchten, schicken Sie 
uns in einem Umschlag den ausgefüllten Teilnahmekupon und eine 
einmalige Einzugsermächtigung über 28 Euro. 

Wir senden Ihnen dann eine Probenahmeflasche samt Anleitung 
und Fragebogen.  

Da wir die Flaschen und Versandpackungen möglichst oft wie-
derverwenden wollen, bitten wir um zügige Rücksendung. 

Sobald wir die Wasserprobe erhalten, führen wir die Analyse auto-
matisch für die vier gesundheitlich bedenklichen Schwermetalle 
Blei, Kadmium, Kupfer und Zink durch; andere Substanzen können 
wir nicht berücksichtigen. 

Wenn Ihr Wasser rostbraun verfärbt ist (Anzeichen für Korrosion), 
können wir es nicht auf Eisen untersuchen.  

Allerdings erhalten Sie durch die Analyse Auskunft, ob problemati-
sche Korrosionsprodukte (insbesondere Kadmium) Ihr Wasser be-
lasten. 

Schwermetalle im Trinkwasser 

Kompletter Überblick über die Analysen der Stiftung Warentest: 

www.test.de/analysen 
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Untersucht werden nicht nur die Wasserproben aus der öffent-
lichen Wasserversorgung, sondern auch aus eigenen Brunnen.  
Jedoch ist die Analyse der Stiftung Warentest kein Ersatz für eine 
regelmäßige Überwachung des Brunnenwassers durch das Ge-
sundheitsamt. Sogar die Frage, ob ein alter kupferner Teekessel, 
ein Samowar oder ein importiertes Kaffee- oder Teegeschirr aus 
Keramik große Schwermetallmengen an das Wasser abgibt, kann 
der Test beantworten. 

Nach der Analyse erhalten Sie umgehend das Ergebnis samt Beur-
teilung und Tipps. Die Bearbeitungszeit dauert ca. 2 Wochen nach 
Probeneingang, zum Teil bedingt durch die langen Postlaufzeiten. 

Bitte senden Sie Ihre Anforderung an: 

Stiftung Warentest  
Umweltanalyse „Wasser“ 
10773 Berlin 
oder per Fax an die Fax-Nr.: 030 / 26 31 24 88 

Die Kosten für die Analyse werden mit der Zusendung der Pro-
benahmeutensilien fällig. 

Für Rückfragen steht Ihnen jeden Donnerstag in der Zeit von 10 bis 
12 Uhr unser Umwelttelefon zur Verfügung: 0 30/26 31 29 00. 
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Die Karte basiert auf 23 700 Trinkwasserproben von 
1994 bis 2004 (Stagnationswasser). 

Die Messwerte der letzten Jahre wurden stärker gewichtet. 

Da sich vor allem besorgte Leser an unserer Aktion beteiligt haben, 
kann die Auswertung nicht repräsentativ sein. 

Das Risiko erhöhter Bleiwerte ist innerhalb der Postleitregionen 
unterschiedlich.

G
RA

FI
K:

 H
Ö

PP
EN

ER
-F

ID
U

S



© Stiftung Warentest 2008 Seite 3 von 3

 

1. Persönliche Angaben (bitte deutlich in Druckschrift ausfüllen) 
 

Name, Vorname 

 

PLZ, Ort 

Straße, Hausnummer Telefon (tagsüber) für eventuelle Rückfragen 
 

 

2. Zahlungsart (bitte deutlich in Druckschrift ausfüllen) 
 
Mit Versenden der Probenahmeflasche wird der Teilnahmebetrag fällig. 

Bitte senden Sie mir für die Analyse eine Probeflasche zu. 

Bitte beachten Sie, dass wir außer den Kriterien auf unserem Kupon leider keine weiteren Anmerkungen bei der Auswertung berücksichtigen können.

Die Auswertung kostet 28 Euro.        
 

h Ich zahle per Bankeinzug.   h Ich zahle per Kreditkarte (Visa- oder MasterCard).  

Kreditinstitut:   Kreditkarte: 
 

Kontonummer  Bankleitzahl   Kreditkartennummer       

Kontoinhaber  
(falls abweichend): 

  Kreditkarte gültig bis (Monat/Jahr): 
        
  Kreditkarteninhaber: 

 

Ort, Datum: 
  

Unterschrift: 

Analyse Schwermetalle im Trinkwasser  

 

Wir analysieren Ihre Wasserproben auf die Schwermetalle  
Blei, Zink, Kupfer, Kadmium und geben Empfehlungen. 

Die Analyse kostet 28 Euro.

Füllen Sie den Kupon aus und senden Sie ihn an:  
Stiftung Warentest, Umweltanalyse „Wasser“, Postfach, 10773 Berlin, oder per Fax an: 0 30/26 31 24 88  
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